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klagend, so wenig wie er leichterdings ins Ideale verfälschen würde. Er ist

grundehrlich und macht nach keiner Seite hin Konzessionen. Man könnte mit
den Impressionisten sagen, in seinen Bildern stecke «die Natur, gesehen durch
ein Temperament». Dieses Temperament aber wird geleitet von einem

warmen, mitfühlenden Herzen, das in allen Fährnissen des Lebens den Sinn für
den stillen Zauber, die etwas wehmütige Romantik des Juras nicht verloren
hat — das, was die Franzosen «la poésie» nennen würden. Damit hat August
Cueni, auf seine Weise, der Heimat aufs schönste gedient und sich den Dank
aller ihrer Freunde erworben. Sie wünschen ihm zu seiner Ausstellung viel

Erfolg.
Die Bilderschau, die durch reizende Kleinplastiken von Marianne Tuch

angenehm bereichert wird, steht allen Interessenten während der nächsten
zwei Monate zur freien Besichtigung jeden Sonntag von 11 bis 12 Uhr und
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Kürzlich sind als Depositum des Staates ein Skramasax und ein tauschiertes

Gegenbeschläg zu einer Gürtelgarnitur mit zugehöriger Rückenplatte ins

Heimatmuseum Dornach gelangt. Die Stücke wurden von B. Jeger 1952 bei einer

Straßenerweiterung östlich von Zullwil (bei Meltingen) in einem Grab gefunden.

Durch die hervorragende Konservierimg im Landesmuesum sind die

feinsten Silberdraht-Tauschierungen wieder sichtbar geworden (Abb. 13). Der

Vergleich mit ähnlichen Beschlägen erlaubt eine Datierung um 650 und den

Rückschluß auf die damalige Bevölkerung: Es handelt sich um alamannische

Siedler mit unverkennbaren Zügen burgundischen Einflusses. (Freundl.
Mitteilung von R. Moosbrugger, dem wir auch die nachfolgende Zeichnung
verdanken.) G. L.

von 15 bis 17 Uhr offen. O. K. und G. L.
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Abb. 13
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